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U;tltm; ausserdcm linden sich dariu Mauganer:t.e, wie bei 
.1'1:Hc1.ka111c;-;ö, Ei.:seustei nla g cr u111l Partien von wei ssliche111 
krystallinischen Kalkstein. 

Eine ausführ l ichere �li tthcilung des Hrn. Grnfen von 
S e  1· e n y  i über die hier nur auszugsweise angeffihrten 
Hcolrncntuogen siehe speci c llc �1ittheilungeo. 

Hr. Ot-. s. Reis s e k g;1b eine Ucbe1·sichl üuer die 
m ikroskopisc h e n  Veränd erungen, welche dte 
S tä r k e bei der l{l e i ste rb e r e it u n g erleid et. Ve1·a11-
lassu11� dazu gab der in einer der let:t.ten Versammlungen 
des n. o. Gewerbsvereines von Hrn. Fauriksbesitzer S p ocr­

J in gehaltene Vortrng über die Bereitung und Güte des 
Kkisters (Wien. Zeit. 21'!. Nov.). 

Wird Stärk e mit \Vassc1· behufs ller Kleisterbc­
reitun g gekocht, so rpiellen die Stiirkeköroer auf, wenle11 
schlammig und erreichen das Doppelte nnd Ureifache ihres 
normalen· Volumens. Dieses A ufqucllen tritt sChOtl frühe 
eio, noch ehe das \>Vassel' den Siede11unkt erreicht ltilt. Uie 

Stärkekörner erhalten sich in diesem Zustande hierauf noch 
einige Zeit, endlich bersten sie und der dicktlüssigc :\myl11111-
Inh 1l lt entleert sich durch den U.iss nach aussen io das 11m­
g cbc11de \.Vasser. Je längel' das Kochoo for tgesetzt wird, 1lcsto 
vollständi g e1· geschieht auch die Entleerung cles Amy lum­

Oehaltes aus der g ebor stenen Hülle der Stärk.ekörne1· und 
seiue Ve1·theilung im W asscr. Wird das fi.och<:!n fortge­
setzt , so b leiben zuletzt nur U.csle der Hülle y,urück, di� 
Amylum-Substanz selbst abe1· ist vollkommen zorU1cilt und 
zuw '!'heile aufgelöst im Wasse1·. 

Diese V cränderungeo , welche die Stärkckörncr orlei­
de11, sind aucb Ursache, <l:tss tiich der rohe, wcniggckocbte 
Kleis ter viel weniger 1.u technischen Zwecken eig net , als 
der Jurch fort gesetz tes Kochen zähe und durchsichtig ge­
wot·dene. Denn im ersten Falle finden sieb io demsel­
ben 11och z.ahlrci che Hüllen und sel bst, ganze S.tärkekör­
ne1· vor, das eig entliche Biutlungsuiittel, die in tlen Hüllen 
co·tlrnltene Amyluin-S11bstanz ist n och nicht genugsam vcrthcilt 
im \Va sser. In eben dem Nfaasse, als sieb die Hüllen 
ller Stürkckörncr durch forgesctz.tes Kochcu auflösen u�d 
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dtl' l •11111Jt im \Vitc:,.;er s1cll zert heilt .. utu.ss tfcr J\ !eist er auch 
nothwcnJig au Uh1il110�.;krafl gcw;nnc11. 

1111 Verlaufe ging li r. Dr. lt e 1 s s c k :r.11 einer vcrwa1u!­
tc11 Erschciu1111g; über, niiinlich zll den Ve6in1lerungc11. 
welc:lte die Kartoffel tforch das Kochen erlei1let. Die merk­
wür1l i !!;stc lJu1wuncll11no·, welche hier eintritt. i.�l die Auf-..._. � , 

lösu11f.; der Gewcf.lszcllcn und 1tie l�rr.cuguug; ncut:r glcich­
gcstaltctcr au der Stelle der Nltcn wiil11·c11d des l\orht:ll='· 
Die::w Zellbildung in il11·cn ,·erschictfenen �ezitl111ngcn, so 

wie cJic Mdamorphose11, wclclie an den gekochte11 in freier 
Luft lic.gc111ien Kartoffeln sich r.eigcn, wurden einer künf­
t igeu Erürteruog \'Orbeb:ilt eu. 

!fr. Or. l\f on� H ii 1· 1: c � �.dgre 111d1rere Zähne des Acc:-
1·0!1111riwn indsi11wn 1\.111111 ,·nr, welche kürzlich in 1le1· 

Sand:;. r 111.> c :t !a H. e 11 n w e p; e niichst dem He 1 v e tJ er t: 

in ei11cr T1cfo yon 11nA"diili1· H \Vicru:1· J\!a fier a11f1?:cfunJe11 
w11r1len. Seho11 im .J;1hrc tts·H h:tlte man in Jcr.slhen SanJ­
:i:ruuc, in Jcrsclhc1: Santll�isLC 1Jie schönen i\fastot.lonlcn­
l" el>rrrt:stf' ::1.11fp;r•fo111lcn , welclit: gegcuwiirl ig das k. k. 

Hof-.\fincrnlien - l'al>111l't i'.icrcn. nud Hr. Costos Adju11kt 
li' i t "·in g: er hatte d.unals, Ja diesc1· li'nnd ein a!lgcinciuc:. 
!nlerrtsec erregte, eine kleine ßroschürc übet· <licscn Ge­
�1·11stn11d verölfc11Uicl1t. 

Vo1· cinio-en Tao·en nu11 wun.I� in derselben Sant.1-o 0 

schiohte, 400 Klaffer südlicher, ein gat1Zl'r Ko11f eines rhi-
1111Y.Cl"O.s11rtig·en Thieres LAet:rolltel"imn ·iuchi1m.rn Jümp), 
welcher aber trot1. all1!I' Von;icht der A rueiter bc11n Hcr-
11us111�hmen in mehrere Theilc �.ediel, aufgefunden. Von den 
Jicsen Tlucrcn cigcnthümlirheu l� Ziihnen des Ol>erkicfers 
konnte Jlr. Dr. llü rn es mit grossel' Mühe für das k. k. 
t:abinet uur mehr 11 cdangeu, diL dieselben gleich nach 
der A111fi11clung von <len Arbeitern getheilt und we.ggegeben 
w111·1lcr1. A11sse1·dem wurden nll<� 1'"1·agrnente der Ko11fl 1rn­
cl1en sor�fi:ll.i;!.· ��cs:11n111clt. 11111 <!ine Z11:;:l1Ulll('.l1Stellung uer­
belucn :1.11 'e1·sucht;n. Yon Jem U11terll.ieft?r r�nd sich r1ichl::.­
rol'. 01t�cr }1'unu ltat\1.:!11 ufll so höheres Jnkres:Jc, da dc1-
·':>Clbe iiucr Uill> Alter tlil�ser Scliichtc11 rlcs \Yie:H:r Hecken::; 


